
Erstmals Dreikönigskonzert Schloß Neuhaus -  ein 

voller Erfolg  

 Das erste Benefizkonzert unseres Fördervereins „Kirche lebt. Schloß Neuhaus e.V.“ am 6. 

Januar 2008 erwies sich gleich als voller Erfolg. Rund 300 Besucher kamen in den Genuss 

eines stimmungsvollen Dreikönigskonzerts in der historischen Pfarrkirche St. Heinrich und 

Kunigunde. Am Ende konnte sich der Förderverein über Spenden in Höhe von 1.100 Euro 

freuen. Dafür sollen nun für den Pastoralverbund Schloß Neuhaus neue Liederbücher 

angeschafft werden.  

Unter dem Motto „Wir haben seinen Stern gesehen“ musizierten an der Orgel die 

Musikstudenten Sebastian Freitag und Christina Raschdorf, bei der vierhändigen 

Orgelsonate von Gustav Adolf Merkel sogar vierfüßig.  

Die Orgelstücke wurden stimmig ergänzt durch den Gesang eines Vokalensembles der 

Musikgruppe Schamei unter Leitung von Ludmilla Schamei. Dabei zog sich das Sternmotiv 

wie ein roter Faden durch den Konzertverlauf: Viermal erklangen Choralvorspiele über das 

Lied „Wie schön leuchtet der Morgenstern“  u.a. von Dietrich Buxtehude und Johann 

Pachelbel. 

Ganz weihnachtlich hielt es die Gesangsgruppe der Musikschule Schamei. In hoher 

gesanglicher Qualität brachte das sechsköpfige  Ensemble u.a. „Still a Bach Christmas“ von 

Jay Althouse und ein Duett über „Infant holy, infant lowly“ von Anna Laura Page vor. 

Daneben kamen das Gloria, Sanctus, und „O Salutaris hostia“ aus der Messe Brève von Leo 

Delibes zu Gehör.  

Doch auch die Besucher durften bei „Oh du Fröhliche“, „Laudate omnes gentes“ und „Es ist 

für uns eine Zeit angekommen“ mit einstimmen und bedankten sich bei den Künstlern mit 

einem kräftigen Aplaus für diese festliche Stunde.  

Mit dem Finale aus der 1. Orgelsymphonie von Louis Vierne bereitete der gerade erst 22-

jährige talentierte Orgelspieler Sebastian Freitag dem Dreikönigskonzert einen fulminanten 

Abschluss. „Nach dieser gelungenen Veranstaltung und der guten Resonanz steht einem 

weiteren Dreikönigskonzert im nächsten Jahr wohl nichts mehr im Wege“, meinte 

abschließend Hans-Georg Hunstig als Vorsitzender des Veranstalters 

 


